
 

 

Große Orgelwartung 2010 – Eine „Blockflöte“ auf Reisen …  
 

„Sie klingt ja jetzt ganz anders!“ Diese Feststellung und ähnliche Aussagen sind nach Beendigung der 

Wartungsarbeiten Ende September aus den Reihen unserer Pfarrangehörigen laut geworden. Eine 

erfreuliche Tatsache. Aber wie konnten wir das erreichen? 

 

1. Durch die gründliche Reinigung der gesamten Orgel und somit auch der Orgelpfeifen als 

Klangbestandteile der Orgel (Staub, tote Insekten u. a. beeinträchtigen den Orgelklang). 

2. Durch Neuintonation des gesamten Pfeifenwerks (Intonation = Manipulation der einzelnen 

Orgelpfeifen zur Herstellung eines zufriedenstellenden Klanges). 

3. Durch Veränderung der Pfeifen des Registers „Blockflöte 4'“. 

 

Das Register hat mit einer Blockflöte nichts zu tun, außer dass der Klang ein wenig an dieses 

Blasinstrument erinnert. Die Pfeifen sind aus Zinn und haben eine leicht konische Form. Dieses 

Register war seit der Erbauung der Orgel ein kleiner Störfaktor, weil es im Zusammenspiel mit 

anderen Registern verstimmt klang. Daher drängte sich zunächst die Idee auf, ein neues Register (= 

56 neue Pfeifen) einzusetzen. Diese Idee wurde aus Kostengründen abgelehnt. Wir haben daher den 

Vorschlag von OBM Friedrich Heftner, die Pfeifen dieses Registers lediglich etwas umändern zu 

lassen, gerne angenommen. Die Pfeifen wurden daraufhin bereits im August aus der Orgel 

herausgenommen. Die „verlassene“ Stelle im Orgelgehäuse ist auf der Abbildung 1 gut erkennbar 

(der ebenfalls vom Spieltisch schon entfernte Registerzug kennzeichnet diese Stelle). 

So mussten die 56 Pfeifen „Blockflöte 4'“ die Reise zu einem Spezialisten für Orgelpfeifen nach 

Simbach am Inn (Bayern) antreten, wo die notwendigen Änderungen von fachkundiger Hand 

vorgenommen wurden. Am Freitag, 24. September, wurden sie von OBM Heftner wieder abgeholt 

und im Zuge des Einbaues aller anderen, inzwischen gereinigten Pfeifen wieder auf ihren alten Platz 

gestellt. Bei der Intonation stellte sich heraus, dass die ursprüngliche Störung nicht mehr auftritt und 

diese (billigere) Maßnahme zielführend war. 
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Für die nächsten 10 bis 15 Jahre ist unsere kleine, aber feine Orgel gut gerüstet und kann ihre würdevolle 

Aufgabe auch zur Freude der gesamten Gemeinde erfüllen. 

Elisabeth Betelka  


